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(1943–1988)  

Am 23. Januar 1988 verstarb nach langer und schwerer Krankheit Prof. Dr. phil. 
Klaus Rosenberg im Alter von 44 Jahren. Der Fachbereich Orientalistik, doch 
insbesondere sein eigenes Fach „Sprachen und Kulturen Südostasiens“ wurden 
von einem herben Verlust getroffen. 

In Breslau im Jahre 1943 geboren, kam Klaus Rosenberg infolge der 
Kriegswirren mit seinen Eltern in die nähere Umgebung Hamburgs, wo er bis zu 
seinem Tode wohnen blieb. Ab 1964 studierte er an der hiesigen Universität 
Thai-Philologie, Indologie und Phonetik. Das Studium schloß er – 1969 – mit 
einer hervorragenden Dissertation über Die traditionellen Theaterformen Thai-
lands von den Anfängen bis in die Regierungszeit Räma's VI ab. Schon dieses 
Buch wird für den, der der deutschen Sprache mächtig ist, ein Standardwerk 
bleiben. In den hierauf folgenden Jahren bereitete sich Klaus Rosenberg vor 
allem in der thailändischen Nationalbibliothek in Bangkok auf die Abfassung 
seiner Habilitationsschrift vor, für die er ein umfangreiches, philologisch 
schwieriges Material zu sichten hatte. 

Eine Reihe von Aufsätzen, jeder über ein anderes Thema und bis ins letzte 
durchgefeilt, begleiteten die Arbeit an der Habilitationsschrift, die er im Jahre 
1974 vorlegte unter dem Titel Die epischen chan-Dichtungen in der Literatur 
Thailands. Mit einer vollständigen Übersetzung des Anirut kham chan. Mit 
diesem Werk belegte Klaus Rosenberg seine philologische Meisterschaft, denn 
das Anirut kham chan ist eine der sprachlich schwierigsten Dichtungen der älte-
ren thailändischen Literatur. Bis zu seinem frühen Tod veröffentlichte Professor 
Rosenberg dann noch weitere drei gewichtige und umfangreiche monographi-
sche Arbeiten und weitere Aufsätze, die samt und sonders zum bleibenden Be-
stand der literarhistorischen Forschungsergebnisse auf dem noch so unerschlos-
senen Gebiet der thailändischen Literatur gehören werden. Besonders hervorge-
hoben werden müssen das Buch Nation und Fortschritt – Der Publizist Thien 
Wan und die Modernisierung Thailands unter König Chulālongkọn sowie der 
Aufsatz über das Bunnōwāt kham chan. 

Professor Rosenberg blieb nicht nur beim Thai stehen, sondern eignete sich 
auch gründliche Kenntnisse des Vietnamesischen und des Kambodschanischen 
an, und zwar so profund, daß sie ihn befähigten, wissenschaftliche Publikatio-
nen über diese Kulturbereiche vorzulegen. 

Während seiner letzen Lebensjahre – schon von schwerer Krankheit ge-
zeichnet – wandte sich Klaus Rosenberg mehr und mehr den vor allem in Thai-
land vorhandenen laotischen Quellen zu, die inhaltlich und philologisch mit zu 
dem Schwierigsten gehören, an das sich ein Wissenschaftler im südostasiati-
schen Bereich heranwagen kann. Es ist für das Fach ein Verlust großen Ausma-
ßes und für Professor Rosenberg selber ein Teil seiner persönlichen Tragik, daß 
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er diese mit viel Akribie begonnenen Studien, insbesondere die über „die Him-
melsgötter – thän – in der laotischen Literatur“ nicht mehr abschließen konnte. 
Bis zuletzt, noch wenige Wochen vor seinem Tode, bemühte er sich um sein 
Projekt, wenn auch schon mit resignierendem Angang, wohlwissend, daß der 
Tod ihn einholen würde. 

Professor Rosenberg war ein Gelehrter von einer wissenschaftlichen Breite, 
wie ihn die neue Generation nicht mehr hervorbringt. Für das Fach „Sprachen 
und Kulturen Südostasiens“ ist er unersetzlich. Als Mensch, Lehrer und Freund 
war er stets bescheiden und verhalten im Umgang. Er gab sich nüchtern, liebte 
keine großen Worte. Kam man ihm näher, sprudelte er über von spöttischem 
Witz und Humor. Besorgt fragte er nach den Sorgen anderer, selber gequält und 
von Schmerzen geplagt. Er wollte gerne noch ein paar Jahre leben, um, u.a., das 
Begonnene zu beenden. Der Tod nahm ihm – beinahe buchstäblich – die Feder 
aus der Hand. 

Die Universität Hamburg hat einen bedeutenden Wissenschaftler verloren, 
und die, die ihm nahestanden, haben einen Freund verloren. 

Ich hatte gehofft, in Klaus Rosenberg meinen Nachfolger gefunden zu ha-
ben. Nun muß ich ihm den Nachruf schreiben und um die Edition seines hinter-
lassenen, unvollendeten Werkes bemüht sein. 
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